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Noch so viel zu tun, aber die Luft ist langsam raus.

Wir stellen fest, wie sehr es uns schwerfällt, diesen Satz überhaupt zu 
schreiben !! Aber wirklich neu ist uns diese Realität auch nicht, oder gar 
überraschend : Obwohl noch so viel zu tun wäre, ist die Luft bei uns beiden 
so langsam raus. Bei Imke begann es mit ihrer Covid- und ihrer 
anschließenden Long-Covid-Erkrankung 2021, von der sie sich nicht erholt 
und wohl leider auch nicht mehr erholen wird, bei mir vielleicht vor einem 
Jahr. 

Unverändert macht uns die Arbeit im Gemeindebau in Frankreich auch 
nach 33 Jahren noch große Freude, vor allem, weil sie sich so erfreulich 
entwickelt. Dagegen steht allerdings der körperliche und auch geistliche 
Preis, den wir immer noch absolut bereit sind, zu zahlen, ohne zu 
jammern. Wer uns kennt weiß, dass Aufgeben und Hinschmeißen nicht 
unser Ding ist. Aber alles zusammen bringt uns immer öfter an unsere 
eigenen Grenzen. 

Wir müssen feststellen : Die Luft ist raus... aber eben zum Glück noch nicht 
alle Luft. Das ist die gute Nachricht !
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Unsere Luft ist raus, 
aber die Gemeinde in Douai atmet voll durch.

Seit sechs Jahren sind wir nun schon hier oben im hohen Norden 
Frankreichs. Die Gemeinde in Douai ist inzwischen nicht wiederzu-
erkennen ! Gott sei Dank, hat sie sich unter unserer Anleitung und 
unseren geistlichen Wiederbelebungsmaßnahmen prächtig 
entwickelt. Ihr eher trauriges Dasein vor sechs Jahren ist einer 
erfrischenden, ermutigenden und entschlossenen persönlichen und 
geistlichen Dynamik gewichen. Gemeinde und das persönliche Leben 
mit Jesus, das Wort Gottes hören und leben machen ihnen wieder 
Freude. Ich lade Euch ein, mal in unsere Gottesdienste zu kommen !

Diese Freude und Dynamik (nicht zu verwechseln mit Aktivismus !) 
wirkt ansteckend auf alle, die dazukommen. Eric und Valérie kamen mit 
ihrer Familie vor einiger Zeit neu in die Gemeinde. Seitdem wollen sie 
keinen Gottesdienst und keine Bibelstunde verpassen. Sie warten nur 
darauf, endlich Mitglieder werden zu können. Valérie betreut bei ihnen 
zuhause zwei ältere Männer, die seitdem ebenfalls zum Gottesdienst 
kommen. Albert fragt Valérie bereits Anfang der Woche: „Aber Sonntag 
gehen wir doch wieder in die Gemeinde, oder ?!“ und Jean-Marc ist 
beim Lobpreissingen und nach dem Gottesdienst quickmunter und 
entspannt  mit  e inem Lächeln im Gesicht .  E infach nicht 
wiederzuerkennen ! Es ist deutlich zu sehen : Gottes Geist verändert 
Menschen in der Gemeinde auf positive Weise. 
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Das haben wir vorher so gar nicht gekannt !

Letztes Jahr begannen wir im Rahmen der Zusammenlegung (Fusion) 
der beiden Baptistengemeinden Douai und Sin-le-Noble mit ersten, 
gemeinsamen Gottesdiensten bei uns in Douai. Der „Temple“ in Sin-
le-Noble (so heißen in Frankreich die protestantischen Gottes-
häuser), ist zwar recht schön, aber viel zu klein, zu eng, und heute 
außerhalb aller gesetzlicher Bauvorschriften für „öffentliche 
Gebäude“. Zudem ist seine Akustik grottenschlecht. 

Der Saal im Institut-Saint-Jean in Douai ist dagegen lichterfüllt, 
großräumig, modern… und hat eine gute Akustik. Erst jeden ersten 
Sonntag, dann zwei, dann drei Gottesdienste im Monat, so begann 
die vorsichtige Annäherung der beiden Gemeinden. Schließlich 
wollten und mussten wir uns alle erst einmal aneinander gewöhnen. 
Unsere geistlichen Mentalitäten waren – und sind es immer noch - 
sehr unterschiedlich, aber es tut sich unter uns was Positives auf ! 
Unter ihrem ehemaligen Pastoren hatten die Leute aus Sin-le-Noble 
nur das Recht, die gleiche Meinung des Pastoren zu vertreten und mit 
dem Kopf zu nicken. Fragen oder andere Meinungen waren 
unerwünscht. 

Bei unseren nun gemeinsamen Gottesdiensten und Gemeindefesten 
leben und blühen sie vorsichtig auf. „Sowas haben wir nicht 
gekannt!“, meinten viele von ihnen. Auf meine Frage, warum 
eigentlich so wenige von ihnen an den Bibelstunden in der Woche 
teilnehmen, sagt mir eine Frau : „Bibelstunden hat es in unserer 
Gemeinde 25 Jahre lang nicht gegeben, nur den Gottesdienst und 
eine Gebetsstunde. Gemeinsames Bibellesen, darüber nachdenken 
und austauschen kennen wir so eigentlich gar nicht. Es ist neu und es 
macht Spass ! Solche Themen, wie mit Euch, Olaf und Imke, haben wir 
noch nie angesprochen. Merci, dass ihr das mit uns macht !“ 
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Ein Buch, dass Lust zum Lesen und Erleben macht !

Seit diesem Jahr sind nun alle Gottesdienste bei uns in Douai und die 
Bibelstunden am Donnerstagabend in der Gemeinde in Sin-le-Noble. 
Damit wir als Gemeinden nicht nur menschlich, sondern auch 
geistlich zusammenfinden, haben wir  das Studium eines Buches von 
Rick Warren, Pastor der Gemeinde Saddleback in Kalifornien, USA, 
gewählt : „40 Tage leben mit Visionen“. Der französische Titel bringt es 
für uns allerdings viel besser auf den Punkt : „40 Jours – Une vie 
motivée par l'essentiel“, frei übersetzt : „40 Tage – Ein Leben motiviert 
durch das Wesentliche“.

Alle in der Gemeinde haben sich dieses Buch gekauft, lesen es 
zuhause und tauschen sich anschließend in der Woche in kleinen 
Gruppen darüber aus. Imke und ich kennen dieses Buch bereits aus 
unserer Zeit in Nantes. Es ist wirklich sehr zu empfehlen ! In einfacher, 
verständlicher Sprache bringt Rick Warren die wichtigen Dinge des 
Glaubens und der Beziehung zu Jesus, sowie des Miteinanders auch in 
der Gemeinde auf den Punkt. Wer ein unaufgeregtes, langweiliges 
Christenleben vorzieht, sollte unbedingt die Finger von diesem Buch 
lassen ! Wer allerdings die Schnauze von einem faden und 
langweiligen Christenleben gestrichen voll hat, sollte es unbedingt 
anfangen zu lesen. Gottes Wort darin wird Euer Leben verändern !

So auch das von Jenny aus Sin-le-Noble, die in der Kleingruppe von 
Imke ist : „Von einem solchen Leben mit Jesus habe ich in meinem 
ganzen Leben nur geträumt. In unserer ehemaligen Gemeinde haben 
wir davon allerdings nie etwas 
gehört. Jeder Tag des Lesens 
bringt mir eine neue Entdeckung! 
Ich lebe richtig auf und bin schon 
so gespannt, wie es  weitergeht. 
Dieses Buch fange ich sofort 
wieder an neu zu lesen, sobald 
die 40 Tage vorbei sind ! Es bleibt 
für mich noch so viel darin zu 
entdecken“

Frédéric Chéreau

Letzten Sonntag kam Herr Destouches, der ehemalige Präfekt in Douai das 
erste Mal zu uns in den Gottesdienst. Als wir nach dem Gottesdienst 
zusammenstanden, fragte ich ihn nach seinen ersten Eindrücken aus dem 
Gottesdienst. Sichtlich bewegt vertraute er mir an : „Das habe ich nicht 
erwartet ! So viele Menschen freuen sich hier ihres Glaubens und drücken 
dies im fröhlichen Singen und Beten aus. Ihre Botschaft nach diesem Buch 
„40 Tage…“ über das Thema „Von Gott berufen, durch Jesus ein anderer 
Mensch zu werden“ hat mich persönlich tief bewegt. So einfache Worte 
aber mit so viel Tiefgang ! So etwas habe ich in meinen offiziellen Besuchen 
in den verschiedenen Kirchen nicht gefunden. Ist das jeden Sonntag bei 
ihnen so ?“ Ich schenkte ihm das Buch von Rick Warren. „Bisher hat mir 
noch niemand so ein Geschenk gemacht. Ich werde es ganz bestimmt 
lesen. Beim Hinausbegleiten meinte ich schmunzelnd zu ihm : „Wir haben 
übrigens jeden Sonntagmorgen geöffnet.“ Am Montag schickte mir Herr 
Destouches eine SMS, immer noch sichtlich bewegt von seinem Erleben 
bei uns im Gottesdienst. Er würde gerne noch einmal die Predigt hören. Sie 
sei ja gefilmt worden. Betet mit uns für diesen Mann, denn es kann sein, 
dass er nicht mehr weit vom Reiche Gottes entfernt ist. (Markus 12,34)

Zu guter Letzt möchten Imke und ich Euch für alle liebe Post, Emails, 
Gebete und auch Gaben danken, mit denen Ihr uns immer wieder 
ermutigt. Es ist einfach toll, so einen Freundeskreis, wie Euch zu haben !     
In diesem Sinne und in Jesus herzlich mit Euch verbunden !

Sie möchten unsere Missionsarbeit unterstützen ?
Vereinigte Deutsche Missionshilfe e.V.
Volksbank Bassum-Stuhr-Syke-Weyhe, 
BIC GENODEF1SHR
IBAN DE33 2916 7624 0012 5776 00
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